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Ein Leitwort ins neue Jahr !
Luftschutz auch weiterhin eine ernst zu nehmende Angelegenheit

AUS DER KREISSTADT

Letzter Feiertag
Eigentlich war dieser erste Sonn¬

tag des Jahres nur eine Fortsetzung
der Feiertage , bzw . ihr Abschluß .
» Schon wieder ein Feiertag ! Man
weiß ja gar nicht mehr wie man
lebt Nur ffyt , daß es nun damit zu
Ende ist . « So hörten wir manchen
braven Mann sagen , der damit die
alte Wahrheit bekräftigte : »Nichts
ist schwerer zu ertragen als eine
Reihe von schönen Tagen .« Für die
Hausfrauen aber waren diese Weih -
nachts - und Neujahrstage nicht ge¬
rade Ruhestunden , galt es doch
eine Riesenarbeit zu bewältigen .
Voller Arbeit waren sie auch für
manchen anderen Volksgenossen ,
der in einem kriegs - oder lebens¬
wichtigen Betrieb beschäftigt ist .
Für die Kinder jedoch waren sie
angefüllt mit den schönsten Erleb¬
nissen des Jahres . Und nun stehen
wir schon wieder fest im neuen
Jahr , das jeden einzelnen auf sei¬
nem Posten gefunden hat . Ver¬
schwinden wird nun der Weih¬
nachtsbaum auf dem Adolf -Hitler -
Platz in Molsheim und von den
übrigen Aufstellungsorten , des Krei¬
ses . Er verschwindet — wir aber
stehen weiter an der uns zugewie¬
senen Stelle , wo wir das ganze Jahr
hindurch im neuen , wie im alten
unsere Pflicht erfüllen wollen , css.

Sprechstunde der Kreisleitung
Die Sprechstunde der Kreisleitung

Mölsheim findet diese Woche am Mitt¬
woch von 9—12 XJhr statt .

Rechenschaftsbericht des Kreis¬
leiters . — Bei der heute , 14 .15 Uhr
in Molsheim im Saale der Wirt¬
schaft »Zur Sonnt !« stattfindenden
außerordentlichen Tagung der
Ortsgruppenleiter , Kreisamtsleiter
und Formationsführer wird Kreis¬
leiter Paul Schall einen ausführ¬
lichen Rechenschaftsbericht abge¬
ben . — m .

*

Die Verdunkelung dauert von
heute 16.45 bis morgen 8.22 Uhr.

DER KREIS MELDET

Luftschutzlehrgang
go . Nordheim . — Dieser Tage

fand ein Luftschutzlehrgang für
sämtliche Hauseigentümer hier
statt Die Ausführungen des Ge¬
meindeluftschutzleiters wurden mit
Interesse verfolgt Besonders auf
drei Punkte wurde hingewiesen :
auf strengste Verdunkelung , die
Entrümpelung der Dachböden und
die Bereithaltung von Sand und
Wasser , sowie den Einsatz im
Ernstfalle . Besondere Aufmerksam¬
keit fand eine praktische Bekämp¬
fung eines Feuers durch eine kleine
Spritze und Sand .

Unfall beim Schnapsbrennen
js . Nie derehnheim . — Der

Einwohner J . H . glitt beim Schnaps¬
brennen in der Brennküche aus
und schlug mit dem Kopf gegen die
Wand , so daß er eine ernste Ver¬
letzung davontrug .

Es besteht Veranlassung , die Be¬
völkerung unseres Kreises auch im
neuen Jahr a« f luftschutzmäßiges
Verhalten bei Fliegerangriffen und
Fliegeralarm hinzuweisen .
Außerhalb von Gebäuden :

Wer vom Fliegeralarm auf Stra¬
ßen und Plätzen betroffen wird ,
hat unverzüglich den nächsten
Luftschutzraum aufzusu¬
chen . Wo ein solcher fehlt , muß
jede Deckungsmöglichkeit ausge¬
nutzt werden . Es genügt , sich ge¬
gen Splitter zu sichern .
Fahrzeughalter haben scharf

rechts zu halten oder ihr Fahrzeug
so abzustellen , daß die freie Durch¬
fahrt nicht behindert wird . Pferde
sind abzusträngen und an Zäune ,
Masten und dgl . anzubinden . In¬
sassen suchen den nächsten Luft¬
schutzraum auf .

Das Aufstellen von Fahrzeugen
ist jedoch nicht gestattet : a) an
engen und unübersichtlichen Stra¬
ßenstellen sowie in scharfen Stra¬
ßenkrümmungen , b) in einer gerin¬
geren Entfernung als 10 m vor und
hinter Hydranten , Pumpen , son¬
stigen Wasserentnahmestellen ,
Straßenkreuzungen und Einmün¬
dungen , Eingängen zu Kranken¬
häusern und LS .-Rettungsstellen ,
c) vor Grundstücksein - und aus -
fahrten , ferner vor Eingängen zu
öffentlichen LS . - Räumen , d)
an Verkehrsinseln .

Krafträder sind auf dem der
Fahrbahn zugekehrten Rand der
Gehwege abzustellen . Fahrräder
sind an die Hauswände , an Bäume ,

Wir wissen , daß die Abwehr gegen
die feindlichen Luftangriffe im Reich
so organisiert ist , daß feindliche Flug¬
zeuge , die den ersten Sperrkreis der
deutschen Vorpostenboote überfliegen ,
ständig unter Beobachtung gehalten
werden . Wie die neue Wochenschau
zeigt , tritt auch die Flak sofort in
Tätigkeit , wenn ein Feindbomber
deutsches Gebiet überfliegt . Dies ist ,
nüchtern berichtet , der Inhalt des
ersten Teiles der Wochenschau . Aber
was für filmische und für drama¬
tische Höhepunkte liegen in einer sol¬
chen Bildfolge ! Allein die Tatsache ,
daß hier feuernde Batterien bei Nacht
aufgenommen werden , daß der feind¬
liche Flieger Im Lichtkegel der Schein¬
werfer zu sehen ist , aus dem er nicht
mehr herauskommt und daß er
schließlich als brennende Fackel zu
Boden stürzt , zeigt uns , daß die
Kamera nichts ausläßt , was wesent¬
lich an so einem Abwehrkampf ist .
Wenn wir mitteilen , daß die Soldaten ,
die das Geschütz bedienen , die ja
Menschen sind , wie wir , denen man
im Urlaub täglich auf der Straße be¬
gegnen kann , hier , wie es die militä¬
rische Ordnung verlangt , zu ausfüh¬
renden Organen eines Willens werden ,
des Willens zum Erfolg , zum Sieg ,
und dies ausgedrückt ist in einer
Reihe von Bildern , die durch den
Schnitt so zusammengestellt sind , daß
sie den Rhythmus des Kampfereignis¬
ses , den die Richtschützen und Män¬
ner an den Scheinwerfern selbst in
sich spüren , hineintragen in die große

Laternen anzulehnen und nach
Möglichkeit anzuschließen .

Wenn Fahrzeuge auf öffentlichen
Straßen abgestellt werden , so sind
sie nach den Vorschriften der Ver¬
dunkelungsverordnung zu beleuch¬
ten . Auf Parkplätzen bedarf es
keiner Beleuchtung . Als Beleuch¬
tung kommt - bei Kraftfahrzeugen
Standlicht in Frage . Krafträder ,
Fahrräder , Handwagen unter 1 m
Breite , Handschlitten sowie Kin¬
derwagen brauchen nicht zu be¬
leuchten , wenn sie außerhalb der
Fahrbahn so abgestellt sind , daß
sie den Verkehr nicht gefährden
oder behindern .

Das Standlicht der abgestellten
Fahrzeuge darf in 500 m Entfer¬
nung nicht mehr sichtbar sein .
Dementsprechend muß die Hellig¬
keit der Lampen durch Anbringung
von Vorrichtungen herabgesetzt
werden . Die Verwendung von far¬
bigem Licht , wie Blau - oder Grün¬
licht , ist verboten .

Diejenigen Fahrzeuge , die auch
während des Fliegeralarms ver¬
kehren dürfen , besitzen einen be¬
sonderen Ausweis . Sie müssen
gurch geschlossene Ortschaften mit
Standlicht fahren . Unbeleuchtet
dürfen kfeine Fahrzeuge verkehren .
Innerhalb von Gebäuden.

Bei Ertönen des Fliegeralarms
haben :

1 . die für den Selbstschutz ein¬
gesetzten Kräfte (LS .- Hauswart ,
Landluftschutzleit ^r , Melder ,
Laiejihelferinnen , Feuerlöschgrup -

Zahl der Filmbesucher , dann ist es
begreiflich , daß die Wochenschau mit
den Mitteln des Dokuments
einmal wieder starker ist als der
Spielfilm .

Einen zweiten Höhepunkt erhält die
Wochenschau : die packende reali¬
stische Schilderung eines Stoßtrupps ,
der im Niemandsland ein Fern¬
sprechkabel zu flicken hat . Nach müh¬
samem Suchen wird die zerschossene
Stelle gefunden , doch kaum ist sie ge¬
flickt , geht der Feind gegen den klei¬
nen Haufen mit Minenwerfern , Ma¬
schinengewehren und Scharfschützen
an . Der tief verschneite Wald , erst
ein schweres Hindernis , wird jetzt als
Deckung zur Rettung . Und durch den
Schneesturm kommt mühsam der
kleine Stoßtrupp zurück , in der Mitte
einen verwundeten Kameraden , um¬
weht von den eiskalten Wolken des
windgepeitschten Schnees , aber ruhig
und sicher mit dem Gefühl getaner
Pflicht , ein Eindruck , der sich für
Millionen nicht schnell ^ verwischen
wird .

Der übrige Teil der Wochenschau
bringt neben Aufnahmen von span¬
nenden Verfolgungskämpfen im Kau¬
kasus Bilder von einer Frontinspektion
des Ritterkreuzträgers General Fi¬
scher in Tunesien , der Ankunft des
Grafen Cianos im Führerhaupt¬
quartier und der Rede des Reichs¬
marschalls vor jungen Offizieren Im
Berliner Sportpalast .

H . H . Gensert .

Muttern war die Losung . Rein in die
Festtagskluft , raus aus der Kaserne ,
rein in den Urlauberzug und mit Voll¬
dampf Richtung Straßburger Münster !

Der Zug war halb mit Urlaubern -
nach -Hause , halb mit Urlaubem -von -
Hause besetzt . Die Ablösung . Wie
man sii voneinander unterscheiden
kann ? Na , die einen haben lange , die
anderen runde strahlende Gesichter .
Aber unterwegs , beim zünftigen Skat ,
beim Knuspern des Weihnachtsge¬
bäcks , beim Erzählen gleicht sich die
Stimmung allmählich aus . Wenn dann
gar die Männer vom Küchenwagen
( jawohl , der Fronturlauberzug führt
Speisewagen mit ) , in Aktion treten :
einen Schluck Kaffee , später einen
Schlag kräftiger Suppe und zum
Nachtisch vier Zigaretten pro Kopf ,
ist alles im Butter .
Der große Wunsch : abrechnen !

Sehr viel wird von der Heimat und
allen Lieben zu Hause gesprochen .
Soldaten sind rauhe - Burschen , aber
in dieser harten Schale sitzt bekannt¬
lich oft ein weiches Herz . Das Leben
hat einmal Licht - und Schattenseiten ,
und der Krieg mehr denn jede andere
Zeit . Da kan - nur ein unbändi¬
ger Lebenswille helfen ; der fehlt
uns Soldaten nie . Ich habe noch kei¬
nen gesehen , der sein Leben leichtfer¬
tigerweise über Bold werfen würde ,
selbst wenn es ihm auch gar nichts
mehr zu geben schiene . Unser Kölner
Kamerad hat es wohl gesagt : » Alles
haben sie mir genommen , bis auf
meinen ältesten Sohn , der bei der Ma¬
rine steht , und wie Ich dabei sein will ,
wenn die Abrechnung mit England
kommt .

Bald rollt das Gespräch wieder über
Dinge des täglichen Lebens . »Du bist
aus Straßburg , Kamerad « , sagt mir ein
Breslauer , der letztes Jahr in der
Wunderschönen war , »es war schön
da , wir hatten 's gut und ich
möchte gern wieder hin . .« Er erzählt
vom Sonntagabend im »Weißen

pen ) sich sofort in den für sie be¬
stimmten LS .- Raum zu begeben ,
dabei jedoch ihre LS .-Geräte mitzu¬
nehmen ,

2. Die übrigen Hausbewohner be¬
geben sich in den LS .- Raum , nach¬
dem sie sich davon überzeugt ha¬
ben , daß ihre Wohnung luftschutz¬
gemäß hergerichtet ist ., (Sand und
Wasser in ausreichender Menge
auf Dachboden und in jedem
St.ockwerk einschl . Erdgeschoß ,
Luftschutz - Handspritze , Feuer¬
patsche , Einreißhaken , Fenster¬
läden zu usw .) .

3 . In den LS . - Raum ist mitzu¬
nehmen Luftschutz - Gepäck , Luft¬
schutzhausapotheke , LS .- Rettungs -
geräte , wenn dieselben nicht im
Luftschutzraume , wie vorgeschrie¬
ben , aufbewahrt werden . (Luft¬
schutzrettungsgeräte sind Kreuz¬
hacken , Schaufeln , Beil , Hammer ,
Säge , Stemmeisen »usw . ) . Mit diesen
Geräten sollen sich im Notfalle die
im Luftschutzraum befindlichen
Personen aus eigenen Kräften aus¬
graben können .

4 . Nicht zu vergessen sind die
Gasmasken . Auch diese mit in den
Luftschutzraum nehmen .

5 . Die Verdunkelung nochmals
eingehend prüfen .

Luftschutzgemäßes Verhalten ist
Landesverteidigung . Hoffentlich
genügt dieser Hinweis . Das luft¬
schutzmäßige Verhalten der Be¬
völkerung wird bei Gelegenheit
überwacht . Jeder tue seine Pflicht !

—m .
Im Kalender angemerkt :

Geburtstag eines^Straßburger
Altertumsforschers

Johann Gottfried Schweighäu¬
ser , der Sohn Johann Schweighäu -
sers , der nachmals als Archäolog und
Chorograph hervorgetreten ist , i^urde
am 2 . Januar 1776 geboren . Im Gegen¬
satz und in Ergänzung zu seinem be¬
rühmten Vater , dem Staatsrechtler
und Diplomatenerzieher , war Johann
Gottfried eine mehr ästhetische Na¬
tur . Er dichtete in der Art Pfeffels ,
gehörte dem Kreis um Frau von Stael
an , bei der er die Brüder Schlegel
kennen lernte , hörte bei Friedrich
Schlegel Literatur und gab sich eifri¬
gen Sprachstudien hin . Sein Spezial¬
gebiet aber waren die elsässischen
Altertümer : Schlösser , Kirchen und
andere Bauwerke , über die er , zusam¬
men mit Golb ^ry , eine Sammlung von
Ansichten herausgab .

*
Am 1. Januar 1743 starb der Stett -

meister und Stadtarchivar Jakob
W e n c k e r , geboren in Straßburg , am
8 . Juli 1608 . Er besuchte das humani¬
stische Gymnasium und widmete sich
dann dem Studium der Rechte . Nach¬
dem er 1730 zum 1. Registrator des
Stadtarchivs aufgestiegen war , wurde
er im Jahre 1735 in den Rat der Drei¬
zehner aufgenommen , im gleichen Jahr
Archivdirektor , 1736 Ammeister , 1738
Scholarch .

Wencker gehört , ebenso wie sein
Großvater Johannes , zu den hervor¬
ragendsten Geschichtschrei¬
bern Straßburgs . 1738 gab er die „Col -
lectio Wenckeriana " der Stadt Straß¬
burg , ebenso alle Manuskripte , darun¬
ter die Chronik seines Großvaters her¬
aus , im ganzen 500 Bände in Quart¬
format , deren jeder 30—40 Broschüren
enthält , und die sich auf die Stadtge¬
schichte des 16 .—17 . Jahrhunderts be¬
ziehen . —er .

Rössel « und freut sich darüber , daß
sich die Straßburger Mädel auf die
Dauer recht gut mit den Landsern
vertragen .
» Soldaten sind Soldaten . . .«

Wie ich mich als Urlauber in der
Heimatstadt gefühlt habe ? Nun — ein
Gedicht , ein Ge d i c h t Man sollte
häufiger auf Urlaub fahren können ,
wer auf Urlaub fährt hat Glück bei . . .
das gäbe beinahe einen Schlager . Drei
Viertel meiner Erlebnisse sind aller¬
dings Privatangelegenheiten , über die
ich höchstens den Stubenkameraden
berichten werde . Im übrigen war ich

einmal abends mit meinem Mädel im
» Kächele « , wo es tatsächlich einen
ganz vortrefflichen Schoppen gab .

Vorerst erregen die Urlauber im
Elsaß noch ziemlich Aufsehens . Jeder
will wissen , wie es uns geht ; man freut
sich , daß wir alle gutes Aussehen
haben : »Gerhard , Dir scheint nichts
zu fehlen !« Schließlich gibt der feld¬
graue Rock ja auch namentlich dei }.
jungen Burschen , die gestern zu jung
waren , um für voll genommen zu wer¬
den , ein richtig männliches Aussehen .
Besonders neugierig sind die » alten I

Mit festem Schritt
Wir sind also eingetreten in das neue

Jahr mit dem festen Schritt , der der
Zeit gemäß ist . Im übrigen nur mit
festem , nicht allzu lautem Schritt ,
denn über dieser Jahreswende lag —
mehr als sonst — Besinnlichkeit . Ein
Jahr ging zu Ende , das den deutschen
Heeren große Siege brachte ; ein Jahr
das dem deutschen Volk Letztes ab¬
fordern wird , liegt vor dem Auge , das
Rückblick und Ausschau hält . Dies
dämpfte die sonst unbeschwerte Fröh¬
lichkeit .

Hier sei einmal ein Vergleich gezo¬
gen zur Jahreswende 1917/18. Damals
— auch nach mehr als drei Kriegsjah¬
ren — hatten sich die Fronten bereits
festgefahren , die Materialüberlegenheit
unserer Gegner begann sich immer
mehr auszuwirken ; ernährungsmäßige
Schwierigkeiten traten bereits äußerst
fühlbar in Erscheinung , und über allem
lag die gewisse Weltuntergangsstim¬
mung : das Lustigseinwollen um jeden
Preis einer Clique von Kriegsgewinn¬
lern , die inmitten eines hungernden
Volkes , praßte , eines Volkes , das kaum
mehr wußte , worum es eigentlich geht ,
da der Kampf ohne konstruktiven Ge¬
danken begonnen worden war . Die
Jahreswende , die knapp hinter uns
liegt , sah das,deutsche Volk dagegen
in einer klaren Position . Nicht die Ab¬
sicht beiläufiger Grenzziehungen , nicht
die Durchsetzung von Machtansprü¬
chen hat dem deutschen Menschen die
Waffe in die Hand gedrückt ; jeder
weiß , daß die Ausführung der revolu¬
tionären Ideen der jungen Völker bei
der Neugestaltung der Welt dem
Kampf seinen inneren Sinn gibt .

Dieser hohe sittliche Ernst , der der
Zeit seinen Stempel aufdrückt , schloß
echte Fröhlichkeit nicht aus . Ein fro¬
her Tag in ernster Zeit gibt neuen Mut
und läßt uns die Aufgaben , die zu er¬
füllen sind , leichter werden . Die
Glocken , die in der Silvesternacht
ehern erklangen , wiesen mit ihrem Ge¬
läute in eine frohe Zukunft , in eine
Zeit , da unser deutsches Volk — in
einer Welt des Friedens und der Ge¬
rechtigkeit — wieder fröhliche , nur
fröhliche Feste feiern darf . K.

Umschau am Oberrhe in
Niederlauterbach . — Im Alter von

78 Jahren wurde der in der ganzen
Lauterecke als tüchtiger Weidmann be¬
kannte Josef Ries abberufen .

Engweiler . — Eine der ältesten Dorf¬
bewohnerinnen , Witwe Katharina Jung ,
geborene Klein , vollendet morgen ihr
78. Lebensjahr . —h .i

Schlettstadt . — Am vergangenen
Dienstag entlieh Uhiversitätsprofessor
Dr . Schmidlin , augenblicklich in Ma¬
riental bei Hagenau wohnhaft , von der
hiesigen Stadtbibliothek 30 Werke über
elsässische Geschichte . ' Er holte die
Bücher persönlich in zwei Handkoffern ,
einem größeren und einem kleineren ,
ab . Prof . Schmidlin übergab die zwei
Koffer am Bahnhof an der Sperre in
Straßburg am 29 . Dezember , um 18.10
Uhr , zur Beaufsichtigung einem Bur¬
schen , während er durch die Sperre
« ing , um seinem Bruder ein anderes
Paket mit Büchern auszuhändigen . Zu
seinem nicht geringen Schrecken
mußte er feststellen , daß nach seiner
Rückkehr die beiden Koffer samt der
„Bewachung " verschwunden waren .
Sämtliche Bücher tragen den Stem¬
pel der Stadtbibliothek Schlettstadt .

Hüsseren -Wesserllng . — Der eltern¬
lose Schüler Anton Horny wurde von
einem anderen Jungen so gestoßen ,
daß er zu Boden stürzte und mit
einem Schädelbruch ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte .

>
Soldaten « . Wenn wir heute zu ihnen
kommen und ihnen von den Garni¬
sonen erzählen , die einstmals die
ihrige war , dann glänzen ihre Augen :
»Aber , gelt , wie hat sich das Soldaten¬
sein im Laufe der letzten zwanzig
Jahre doch gewandelt ? « Eins ist sich
gleich geblieben : die Ordnung ,
die Disziplin , die Kameradschaft ,
kurzum der soldatische Geist , der den
deutschen Soldaten zum besten Sol¬
daten der Welt gestempelt hat .
Gut eingelebt

Und unsere jungen Elsässer haben
sich schon ganz gut eingelebt . Wer
könnte heute auf der Straße einen
elsässischen Soldaten unter einem
Dutzend anderer Feldgrauer unter¬
scheiden , wenn nicht durch die an¬
heimelnden Klänge unseres links¬
rheinischen Akzentes ? 1 Das Laden¬
fräulein hat mich gestern wie heute
auf Hochdeutsch angesprochen , und
es mußte herzlich lachen , als ich
sagte : » Gän Sie mer e netti Poscht -
kart . . .« Ich bin sicher : gäb 's in
Straßburg noch gute Sachen » ohne « ,
ich wäre mit «vollen Taschen nach
Hause gegangen . . .

Daß Mutter mir zu Hause besondere
Leckerbissen zukommen ließ , braucht
nicht betont zu , werden . Die Weih -
nachtssonderzuteilung , die auch dem
Urlauber zu stand , und was man sonst
ein bißcheil organisieren konnte , etwa
ein Kaninchen aus Vaters Stall , er¬
möglichten über die Feiertage — für
den Urlauber ist jeder Tag Feiertag
— einen recht festlichen Tisch decken .

Also ein wahres Himmelsgeschenk
war dieser Heimaturlaub zwischen den
Feiertagen . Und morgen bin ich wie¬
der hundertprozentig Sol¬
dat !
Ii ti fi iiiniiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiigiiiiiitiiiiiiiiiiii

Das Gas wird vertan
oder schlecht genutzt ,

,cenn der Brenner entzwer
oder schlecht geputzt !

Das neue Jahr fing für ihn gut an
Unser Schriftleiter Häußer berichtet Uber 5 Tage Heimaturlaub

Ich heiße Gerhard , wie viele Straß¬
burger Kameraden ; Größe 1,74 m , Ge¬
sicht oval , Bart stark , Gestalt kräftig ,
Haar dunkelblond , Augen blaugrau ,
Schuhzeuglänge 28 (zivil macht das
42 ) . ich wiege auch Jetzt noch 75 Kilo ,
war von jeher gesund , paddelte im
Sommer und spielte im Winter Fuß¬
ball . In der Schule war ich nicht
immer der Letzte , manchmal sogar
unter den Ersten . Später im Leben
trachtete ich vor allem danach , bei
normalen und Sonderzuteilungen
stets rechtzeitig dabei zu
sein . Das nennt man praktischen Sinn .
So stand Ich mit beiden Füßen fest
auf dem Boden und schöpfte vergnüg¬
lich aus dem Vollen . Bis dieser harte
Weltkrieg ausbrach . Mein Vater hatte
es kommen sehen : » Dieses leichte
Leben , hat er immer gesagt , wird ein
böses Ende nehmen . . .« Dabei meinte
er weniger mich , der sich gut mit ihm
vertrug , als die gesamte Politik .

Als ich das erste Malin Feld¬
grau nach Straßburg kam , meinte
Marie -Luise , in der » anderen « Uni¬
form hätte ich ihr besser gefallen . Sie
beanstandete meinen Haarschnitt —
immerhin besser , als wenn ihn mein
»Spieß « beanstandet hätte . Mittler¬
weile hat sie sich daran gewöhnt , und
auch heute noch wird sie jedesmal
rot vor Freude , wenn Bekannte sich
über die Tressen ihres Gerhard wundern .
Denn — es dar ' gesagt werden — ich
bin » schon wieder « Unteroffizier . Mein
junger Freund Müller , der vor kurzem
eingezogen wurde , hat es bereits zum
Offiziersanwärter gebracht . Die El¬
sässer waren von jeher gute Soldaten .
Es war alles dran

Zu Weihnachten oder Neujahr durf¬
ten alle Familienväter auf einen
Sprung nach Hause . Wir Junggesellen
mußten die Kaserne hüten , wurden

aber dafür mit einem Christbaum ent¬
schädigt . Es war alles dran : Tannen¬
bäumchen , Pfeffernüsse , Geschenke
( zum Teil von den alten Kameraden
des NS .-Reichskriegerbundes gestif¬
tet ) , eine gute Flasche Wein , und vor
allem war frohe Stimmung da . Außer¬
dem hatte uns die Heimatortsgruppe

im Auftrage des Kreisleiters mit einem
Paket überrascht , zu dem sich nach
und nach süße , leckere und nützliche
Grüße des Oberstadtkommissars , der
Betriebsgemeinschaft , der Freunde und
natürlich auch der Familie gesellten .
Ein jeder Soldat , Arbeitsmann , NSKK .-
Mann und was alles draußen steht ,
wird sich persönlich für diesen reichen
Gabentisch der Heimat bedanken .

Das schönste Geschenk bekam ich ,
als mir kurz vor' Neujahr der »Spieß «
den Urlaubsschein in die Hand
drückte : fünf Tage Heimaturlaub ! Der
Kompaniechef hatte gesagt : » Laßt die
Jungens nur mal fahren ! Heim zu

Wochenschau stärker als der Spielfilm
Die nächtliche Flakabwehr — Stoßtruppunternehmen im Feindfeuer
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Mündina ? Couch , abgestoppt
Das Revanchespiel Schalke 04—Bayern München in Köln endete 0 :0

Auf besonderen Wunsch des Gaulei¬
ters Grohe und des Reichssportführers
•war die schon lange geplante Rückbe -
gegnung zwischen den beiden Pokal¬
endspielgegnern Sehalke 04 und 1860
München für den ersten Sonntag des
Jahres ins Kölner Stadion angesetzt
worden . Die Sportfreunde der rheini¬
schen Metropole drückten ihre Freude
und Dankbarkeit für die Vermittlung
des lang entbehrten Erlebnisses eines
hochstehenden Fußballkampfes durch
ihr Erscheinen aus , denn nicht weniger
als 40 000 Menschen umsäumten das
von manchen Großkämpfen berühmte
Kampffeld in Müngersdorf . Leider ge¬
lang es den Spielern nicht , diese Be¬
geisterung auch mit einer aufmuntern¬
den Torausbeute zu entschädigen . Le¬
diglich der mitunter spannungsreiche
Spielverlauf vertiefte ihr Erlebnis , in¬
dessen zum Schluß ein torloses Unent¬
schieden feststand . Eine Revanche
wollte den Schalkern gegen ihre 2 :0-
Bezwinger vom Berliner Olympiasta¬
dion nicht gelingen . Sie hatten zwar
diesmal die zwingenderen Torgelegen¬
heiten , aber insgesamt war — wie be¬
reits in Berlin — das Spiel der „Löwen "
noch etwas stärker als die wieder ein¬
drucksvollen Wirbel der Schalker
Techniker . Nur dem wieder überzeu¬
genden Können ihres Torwarts Flotho ,
der sich noch in den letzten Minuten
zweimal entschlossen strecken mußte ,
um den gefährlichen Schlußangriff der
Bayern zu stoppen , haben es die Knap¬
pen zu verdanken , daß die Münchener
ebenfalls ohne Erfolg blieben . Neben
ihm zeichneten sich noch der umsich¬
tige und im Aufbau sehr nützliche Ti -
bulski und der entschlossene Hinz aus ,
der mit dem starken Flügel Schmidhu -
ber -Willimowski überraschend gut fer¬
tig wurde . Einen schwachen Tag hatten
die „ Schwäger " Szepan und Kuzorra .
Zwischen ihnen vermochte trotz bra¬
ven Einsatzes der junge Baruffka sich
nicht so erfahren wie sonst Eppenhofl
durchzusetzen , und der junge Kanthak
auf Rechtsaußen hatte das Mißge¬
schick , die drei klarsten Torgelegenhei¬
ten des ganzen Spiels zu vergeben .
Aber auch mit dem Münchener Angriff
konnte man nicht so zufrieden sein . Zu
der erwarteten Zusammenarbeit zwi - selbst wäre zu berichten , daß es einefi
sehen Heinz Krückeberg und Willi -
mowski kam es nur wenig . Am besten
gefiel hier noch Schmidhuber , den aber
von seinen Kameraden der Mittelläufer

beitete auch der linke Läufer Kanitz ,
während Keis im Münchener Tor nur
einmal auf eine schwere Probe gestellt
wurde , als er einen machtvollen Schuß
aus dem Hinterhalt zur Ecke abwehrte .

Der recht schnelle Kampf war bei
Dr . Bauwens in guten Händen , zumal
beide Mannschaften nicht mit einem
energischen körperlichen Einsatz zu¬
rückhielten .

Jizaiiklaiätz in Tzont
-Wb - Nachdem die Neujahnstag -

bilanz schon zu Ungunsten der Gau¬
klasse abgeschlossen wurde , trifft heute
erneut * die Nachricht einer doppelten
Niederlage zweier Gauklassenmann¬
schaften ein . Man muß mithin fest¬
halten , daß die unterlegenen Vereine
ihre Freundschaftsspiele nicht mit
dem nötigen Ernst bestreiten , an¬
sonsten solphe Versager nicht möglich
wären .

Die Ergebnisse : Ersteta — SchJett -
stadt 4 :1 ; Zabern — Hagenau 6 : 1 ;
Svgg . Kolmar — Stern , Mülhausen 9 :0;
ASV . 06 — Ostw ^ld 12 :0 . — Meister¬
schaft : Wasselnheim — Königshofen
2 :3 . — Wir hatten schon in den vor¬
hergehenden Spielen über die steigende
Form der Zuckerstädter berichtet .
Der klare Erfolg über Schlettstadt ist
ein weiterer Beweis hierzu . In der
Rosenstadt machte die Platzelf mit
den Gästen aus Hagenau wenig Feder¬
lesens und schickte diese hoch ge¬
schlagen nach Hause , Das gleiche
Schicksal ereilte den » Stern « Mül¬
hausen , der in Kolmar absolut nichts
zu bestellen hatte . Auf dem Aepfele
trafen die 06er ganze zwölf mal ins
Schwarze , ohne daß der Gegner zum
Erfolg kam .

Das einzige und zugleich letzte
Meisterschafts spiel der Vor¬
runde in der ersten Klasse endete mit
einer klotzigen Ueberraschung . Die
zu Hause sonst siegesbewußten Was -
selnheimer wurden von Königshofen ,
das sich hierdurch selbst übertraf ,
aus dem Sattel gehoben . Vom Spiel

Bayerer überragte . Ausgezeichnet ar - platz ein .

schönen , reibungslosen Verlauf nahm .
Was6elnheim nimmt nun mit neun
Punkten den fünften , Königshofen mit
acht Punkten den sechsten Xabelien -

VfjdZ. b&diiakar Maisttzr
Der badische Spitzenreiter VfR .

Mannheim hat durch seinen glatten
8 :0 -Sieg über FV . Rastatt seine end¬
gültige Gaumeisterschaft erreicht . Die
Tabelle hat nun folgenden Stand :

1 . VfR .
2 . Waldhof
3 . Mühlburg
4 . Feudenh
5 . Pforzheim
6 . Freiburg
7 . Daxlanden 13
8 . Neckarau 13
9 . Phönix 13

10. Rastatt 15

14 14
14
13
11
12
12

9 —
7 2
6 2
4 3
5 —
5 —
4 1
3 2
2 2 11

113 : 8 28 : 0
35 :27 18 :10
29 :25 16 : 10
28 :25 14 : 8
27 :46 11 :13
23 :36 10 :14
22 :30 10 :16
32 :28
19 :58
13 : 57

9 :17
8 :18
6 :24

— Am 10. Januar veranstaltet der
Sportkreis Straßburg im Saale des
Stadtgartens ein großes Hallen -K orb -
ballturnier , an dem sich acht
Mannschaften beteiligen . Die Veran¬
staltung läuft von 9 bis 18 Uhr . Der
genaue Spielplan wird noch bekannt¬
gegeben .

— Das Drei - Städtefechten
Ottenbach —Berlin —Wien wird in die¬
sem Jahre am 23 . Januar in Wien wie¬
derholt . Eis treffen hier die Fechterin¬
nen der drei deutschen Fechthoch¬
burgen zusammen »

HJüittembezgs Schwimmer kommen .
Zum Schwimmkampf Elsaß -Württemberg am kommenden Sonntag

Den Auftakt der schwimmsport¬
lichen Veranstaltungen des Sport¬
jahres 1943 bildet der große Schwimm -
Vergleichskampf zwischen den Sport¬
gauen Elsaß und Württemberg , der
am kommenden Sonntag in der großen
städtischen Schwimmhalle in Straß¬
burg stattfindet . Dieser Vergleichs¬
kampf beschränkt sich nicht nur —-
wis bisher bei solchen Kämpfen üb¬
lich — auf die Männerwettbewerbe ,
sondern auch die Schwimmerinnen
beider Gaue werden ihre Kräfte
messen . Die Württemberger Schwim¬
mer und Schwimmerinnen sind als
äußerst sohwimmstark bekannt und
spielen im großdeutschen Schwimm¬
sport eine beachtliche Rolle . Die
männliche Vertretung wird sich vor
allem aus den bewährten Jugend¬
schwimmern der Vereine von Stutt¬
gart , Ludwigsburg und Heibrorm zu¬
sammensetzen . Namen wie Krämer
(Stuttgart ) , Mannel und Heck (Lud¬
wigsburg ) , Dubois und Kübfuß (Heil¬
bronn ) haben einen guten Klang . Ein
kleiner Beweis für die Leistungsstärke
dieser Jungens sei ihr kürzlich er -

Das war das erste Tor für Straßburg im Handballstädtespiel Straßburg
gegen Freiburg . Hall er (links ) hatte wuchtig zwischen den Gästever¬
teidigern hindurch eingeworfen . Aufnahme : Str . N . N . (Amann )

rungener Sieg über das HJ .-Gebiet
Baden mit seinem deutschen Jugend -
jneister Relhhard ( Heidelberg ) , der
auch den Straßburgern bestens be¬
kannt ist . Wahrscheinlich ist , daß
neben diesen jüngeren Kräften einige
altbewährte württembergische Spitzen - ;
könner an den Start gehen werden ,
so daß mit erstklassigem Sport ge .
rechnet werden kann und die Elsaß . \
Vertretung auf einen äußerst starken
Gegner treffen wird .

Der Männerwettkampf wird über
folgenden Staffeln führen : 6x50 -m-
Kraul ; 4xl00 -m-Kraul ; 6x50 -m-Brust
und doppelte Lagenstaffel ( 50 m , 100 m ,
50 m ) . Zu einer großen Sache wird
das Wasserballspiel werden . Die be¬
kannte Meistersieben des Gaues Würt¬
temberg » Schwaben Stuttgart « mit
den Stützen Herbst und Schiemann
wird durch den flinken Ludwigsburger
Bankemann verstärkt antreten . Das
Elsaß wird die Meistermannschaft des
Straßburger Schwimmvereins mit den
wohlbekannten Hickel , Mölle , Gütter ,
dem unverwüstlichen P . Meyer und
wie sie alle heißen , durch Großhenny
(Mülhausen ) verstärken und somit
eine Gaumannschaft allerbester Klasse
stellen . Ein schneller und rassiger
Wassertiallkampf steht zu erwarten .

E . Z.

dlaskatbaU .
mh . Am Sonntagmorgen herrschte

auf verschiedenen Plätzen reger Be¬
trieb durch Freundschaftsspiele ; die
Ergebnisse heißen : Post SG . I — Voge -
sia I 48 :16 (19 :12) , PSG . — Vogesia
Frauen 20 :14 (10: 1) , Concordia IX gegen
SCS . II 17 :24 (6 :11 ) , Sp . Vgg . I gegen
SVS I 17 :22 (7 :11 ) , ,Sp . Vgg . — SVS .
BDM . 12 :14 (8 :10) , Sp . Vgg . — SVS .
Frauen II 12 : 13 (10 :10) , RCS . — RSV .
26:30 (12:18) .
Die Hallenmeisterschaft
setzt am Donnerstag , 7 . Januar , im
Stadtgarten wieder ein . Der Spielplan
ist folgender : HJ . Post SG . — RBSG .
II , 19 Uhr ; SVS . II — RBSG . Frauen ,
19,40 Uhr ; Vogesia — Holzheim , 20,15
Uhr und RC . Straßburg — SC . Schil -
tigheim , 21 Uhr . Schiedsrichter : Rudier ,
Steffan , Kreiß , Burgy . -

Familien - Anzeigen

Y Hocherfreut zeigen wir die Geburt
unseres srsten Kindes Alfred an .
Frau Margrit Wernert , geb . Hanl -
rieh, Renatus Wernert , Helenenstr .
9, z . Z . Allerheiligen . (38715

Wir habsn uns verlobt : Maria DUssel ,
Straßburg , Gefr . Josef Frank , Ta -
chau/Sudetenland , z. Z. in einem
Genesungslazarett , 1 . Januar 1943.

Freunden u . Bskannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen lieben Sohn , unseren lieben
Bruder , Schwager , Onkel , Neffen ,
Vetter und Verwandten ,

Romeo Realini
nach langem , schwerem Leiden ,
versehen mit den heiligen Ster¬
besakrament an , in seinem 50. Le¬
bensjahre , zu sich in ein besse¬
res Jenseits abzurufen .
Sfraßburg -Neudorf , den 2. 3an . 43 .
Dornacher Straße 3. (38717

Die trauernden Hinterblieben an .
Beerdigung : Mittwoch , d . 6 . Jan .,
vorm . 8 Uhr v . Sterbehause , Dor¬
nacher Str . 3 aus . Am Donnerstag ,
den 7. 3an . 1943 , vorm . 7 Uhr , fin¬
det in seiner Pfarrkirche St . Leo
ein Seelenamt statt .

Wir verlieren in dem Verbliche¬
nen einen gewissenhaften und
treuen Arbeitskameraden , dem
wir jederzeit ein ehrendes An¬
denken bewahren werden .

Gaswerk Straßburg , AG.

Freunden u . Bakannten die trau¬
rige Nachricht , daß unser Heber
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Ver¬
wandter ,

Karl Münch
Pensionär

im Alter v . 75 Jahren , vom Herrn
über Leben u . Tod in die Ewig¬
keit abgerufen wurde . (38720
Straßburg -Kronenburg , 1. Jan . 43.
Schiächterg . 18, St . Thomasstad . 3 .

Die trauernden Hinterblieben an .
Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 6. Jan ., nachm . 2 Uhr, von
der Kapelle des Diakonissenhau¬
ses , Elisabethgasse , aus , statt .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , d . mein
lieber Gatte , unser guter Vater ,
Bruder , Onkel , Vetter und Ver¬
wandter ,

Albert Weinling
Eisenbahninspektor

nach langer schwerer Krankheit ,
im Alter von 47 Jahren , wohlver¬
sehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten am 2. Jan . 1943 sanft
im Herrn entschlafen ist .
Mutzig , den 2. Januar 1943.

Die tieftrauernde Familie .
Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 5. Januar , um 10,30 Uhr in
Mutzig statt . (38718
Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer und die Gefolg¬
schaft des Personalbüros der
« BD . Karlsruhe (Gruppe Elsaß ) in
Straßburg .

Für die vielen Beweise herzl . An -
teilnahma anläßlich des Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
August Eber, sprechen wir an die¬
ser Stelle unsern innigsten Dank
aus , insbesondere dem Kirchen¬
chor . Die tieftrauernden Hinter -
bliebenan . Düttlenheim . (38722

Zu verkaufen

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei -
nan innigstgeliebten Gatten , un¬
seren guten Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Verwandten ,

Eugen Avian
Bauunternehmer

nach kurzer Krankheit , versehen
mit den hl . Sterbasakramenten ,
im Alter v . 55 Jahren , zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .
Schlettstadt , den 3. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Familie Avian .

Beerdigung : Dienstag , 5. Jan ., um
9.30 Uhr, vom Trauerhause Her-
man -Göring -Ring 18 , aus .
Rosenkranzandacht , Montag , 5 U.,
in der St. Georg -Kirche .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen innigstgeliebten Gatten , un¬
seren guten Vater , Schwiegerva¬
ter , Großvater , Bruder , Onkel und
Verwandten , (450

Josef Debus
plötzlich u . unerwartet , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
im Alter von 60 Jahren , zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .
Hagenau , Fiotergasse 10.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , 4. Jan . 43,
um 9 Uhr vom Gasthaus „Zum
weißen Bären " , aus .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Gattin , un¬
sere lieba Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante u .
Verwandte ,

Frau Luise Haury
geb . Brack

nach langem mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im Alter von
79 Jahren , zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen . y (38721
Wört, den 2. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , 4 . Januar
1943, nachmittags 2,30 Uhr.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens unseres lieben Verstorbe¬
nen , Xaver Wolff , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus .
Insbesondere danken wir der Be¬
triebsführung sowie der Gefolg¬
schaft der Firma E. Vongerichten .
Die tieftrauernden Hinterbliebe¬
nen . Strasburg , Weißturmring 4 .

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzlicher Anteilnahme
anläßlich des Hinscheidens und
d . Begräbnisses unserer innigst¬
geliebten Verstorbenen , Fräulein
Marzella Wingerter , sprechen wir
allen Freunden u . Bekannten un¬
seren tiefgefühlten Dank aus . Die
trauernden Hinterbliebenen .
Wendling , Wingerter , Buchmann .
Weifienburg . (70911

Für die vielen Beweise harzlicher
Teilnahme anläßlich des Begräb¬
nisses unseres lieben Verstorbe¬
nen , Alfred Roth , Justizinspektor
i . R. , sprechen wir auf diesem
Wege allen unseren innigsten
Dank aus . Die tieftrauernden Hin¬
terbliebenen . Hochfelden . Jan . 43 .

Sohlacken , feinkörnig , in größer Men ^
gen laufend abzugeben . — Hefe - und
Spiritusfabrik Wagner & Moormann ,
Straßburg Meinau . (38 679

Radio , zweiteilig , 225 RM . zu verkauf .
Hauergasse 12, 3 . Stock . (15907

D.-Plüschmantel , gut erhalt ., 80 RM . ,
dklbii Jackettkleid 50, -, dklbl . Kleid
30 RM ., all £s Gr. 44/46 . zu verkaufen .
Kronenburg , Dossenbeimer Str . 3, I .

Amtliche Anzeigen

Ausschreibung der Lohnsteuer - und Bürgersteuer -
Bescheinigungen und der Lohnzettel und Aufbewah¬

rung der Lohnsteuerkarten .
Lohnsteuer - und Bürgersteuer -Bescheinigungen (nach Vordruck auf der

zweiten Seite der Lohnsteuerkarte ) und ^Sammel -Bürgersteuer -Bescheini -
gungen sind von den Arbeitgebern für 1942 nicht auszuschreiben . Die
Lohnsteuer -Bescheinigungen für das Kalenderjahr 1945 müssen dagegen
bei Beendigung eines Arbeitsverhältnisses im Kalenderjahr 1943 wieder
ausgeschrieben werden . Für die Ausschreibung ist der Vordruck auf
der zweiten Seite der Lohnsteuerkarte 1942 (Bürgersteuerspalte bleibt
unausgefüllt ) oder , wenn ausnahmsweise eine Lohnsteuerkarte für 1945
ausgestellt - worden ist , der Vordruck auf dieser Lohnsteuerkarte zu
verwenden .

Lohnzettel sind vom Arbeitgeber für Arbeitnehmer , deren Arbeitslohn
im Kalenderjahr 1942 8400 RM . überstiegen hat , ohne besondere Auf¬
forderung auszuschreiben und spätestens am 31. Januar 1943 dem Wohn¬
sitzfinanzamt des Arbeitgebers einzureichen . Vordrucke zu Lohnzetteln
werden den Arbeitgebern vom Finanzamt auf Antrag kostenlos geliefert .

Der Arbeitgeber hat dem Arbeitnehmer , für den er keine Lohnzettel
auszuschreiben hat , der aber für das Kalenderjahr 1942 eine Einkommen¬
steuer -Erklärung abgeben muß , auf Antrag eine dem Lohnzettel ent¬
sprechende Bescheinigung auszuschreiben , die die folgenden Angaben
enthalten muß : a ) Name , Stand und Wohnung des Arbeitnehmers ; b ) die
Dauer der Beschäftigung im Kalenderjahr 1942 ; c ) den Gesamtbetrag
des steuerpflichtigen Arbeitslohns einschließlich der Sachbezüge , den der
Arbeitnehmer während der Beschäftigungszeit im Kalenderjahr 1942 be¬
zogen hat . Der Betrag des Arbeitslohns ist dabei stets einschließlich des
Betrags anzugeben , der im Kalenderjahr 1942 eisern gespart worden ist ;
d ) den Gesamtbetrag der Lohnsteuer einschließlich des Kriegszuschlags
zur Lohnsteuer und der Sozialausgleichsabgabe (Lohnausgleichsabgabe ) ;
e) den Betrag , der im Kalenderjahr 1942 eisern gespart worden ist . Der
Arbeitnehmer hat diese Bescheinigung seiner Steuererklärung für das
Kalenderjahr 1942 beizufügen .

Die Eintragungen in der Bescheinigung und in dem Lohnzettel müssen
alle Lohnzahlungszeiträume umfassen , die a ) bei Vorauszahlung des
Arbeitslohns im Kalenderjahr 1942 begonnen haben , b ) bei nachträg -
lichef Zahlung des Arbeitslohns im Kalenderjahr 1942 geendet haben .

Die Lohnsteuerkarte 194 2, die sich im Besitz eines Arbeitneh¬
mers befindet , weil er am 31. Dezember 1942 nicht in einem Arbeitsver¬
hältnis steht , ist zunächst nicht dem Finanzamt einzusenden , sondern vom
Arbeitnehmer aufzubewahren und im Fall des Antritts eines neuen
Arbeitsverhältnisses im Kalenderjahr 1 94 3 dem Arbeitgeber vorzulegsn .
Ist für das Kalenderjahr 1 94 3 ausnahmsweise eine Lohnsteuerkarta aus¬
gestellt worden und befindet sich in diesem Fall die Lohnsteuerkarte
1 94 2 im Besitz des Arbeitgebers oder des Arbeitnehmers , so ist diese
Lohnsteuerkarte vom Arbeitgeber oder vom Arbeitnehmer unverzüglich
dem auf der ersten Seite dieser Lohnsteuarkarte bezeichneten Finanzamt
einzusenden . Auskunft erteilen die Finanzämter . Karlsruhe , 30 . Dezember
1942. Der Oberfinanzpräsident Baden in Karlsruhe .
Zivilhospizien zu Straßburg 4% Obligationen der Anleihe 1M8

Ziehung am 29 . Dez . 1942 von Obligationen , welche am 1. April 1943 ab an
der Kasse der Zivilhospizien oder bei den verschiedenen Kreditanstalten gegen
Uebergabe des den Vermerk „valorisö " tragenden Coupons zurückgez . 'werden .
Lit. A . Nr . 50 108 130 13d 307 399 487 516 526 538 574 598 669 704

821 839 876 877 912 913 948 1062 1155 1189 1367 1386 1454 1456
1486 1496 1508 1530 1538 1556 1604 1607 1719 1887 1928

Ltt . B . Nr . 26 46 166 221 327 393 435 451 462 528 550 007 632 «38
652 696 726 903 961 974 980 1038 1140 1173 1222 1257 1285 1396

1443 1445 1457 1459 1467 1559 1602 1722 1787
Lit . C. Nr . 5 22 43 118 131 135 188 265 326 501 522 711 728 766

781 800 820 862 936 1045 1046
38 683) Direktion der Zivilhospizien .

Offene Stellen

Bäckerlehrling f . sofort od . spät . ges .
Bäckerei K . Rauscher , Strbg .-Kronen -
burg , St .-Florenz Ŝtraße 42 . (15899

Tücht . Näherin für Großstück gesucht .
Spehn -er , Kettengasse 5. (15 616

Hausgehilfin sof . gesucht . Küßetr. 8 , II .

Kaufgesuche
Zylinderkopf , 3,5 T ., Unic , Typ M . 8,

T . 34 860 , zu kauf . ges . Jaindt , Trans¬
porte , Strbg ., Oberehnheimer Str . 6 ,
Fernruf 2 69 69 . (15903

Gebr . Möbel, auch altertümliche , kauft
Kraut , Krebsgasse Nr . 25 . (15 879

Schlafzimmer zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 15 910 an die Str . N . N .

Weißer Küchenherd u . Gasherd in gu¬
tem Zust . gesucht . Bernauer , Bisch -
heim , Offiziersgasse 34 . (15909

Zu vermieten
Möbl . Zimmer an ser. Herrn z<u verm.

Kronenburger Ring 42, 1. St. (15 829
Möbl . Zimmer zu vermiet . Alter Korn¬

markt 20, IV . rechts . (15 820
Schön möbl . Zimmer an seriösen Herrn

zu vermiet . Simon , Neudorf , Tanner
Straße 6, bei der Post . (15 901

Hauptbahnhof . Möbl . Zimmer zu verm .
Küßstraße 8, II . Stock . (15 880

Möbl . Zim , zu verm . Alt -Spitalgasse 5.
Bahnhofnähe , Schön möbl . Zim . zu ver¬

mieten . Seelos gasse ll , 2. St . (15819

Geschäftsempfehlungen

Wabenplatten Mittellagen 15, 20 u. 30
mm . zur Herstellung von Tischler -
platten und Türen , jedes Quantum
derzeit »of . lieferbar , frei von Bül¬
kau f̂ sebeinen . Huber -Voglet & Co . ,
Holz -AG ., Str .-Neudorf . Ruf : 4 13 00 .

Bonbücher eingetroffen . — Kassen -
Dorner , Ruf Nr. 2 37 04 . (37258

Möbel-Umzüge, Lagerung, Spedition .
Julius Krumeich , Straßbg . -Neudorf ,
Baldnersweg 9. Fernr . 4 01 54 . (35 135

Stell lengesuche

Kaufmann, 35 J . alt , verb., gel . Spe¬
diteur , In - u . Ausl .-Prax ., anpassungs¬
fähig , sucht ausbaufähige Stelle nach
dem Elsaß od . Baden . Eintritt nach
Debereinkunft . Angeb . unt . H 31 590 .

Unterricht

Wer erteilt ital . Sprachunterricht für
Schüler der Wirtschaftsoberschule ? —
Zuschriften unter 15 906 an die N.

Engl . Unterricht (Fortgeschr .) f . abds .
gesucht . Zuschriften unter 15 897.

Tanzschule Eisele , Hot . Wasgauer Hof.
Januar neue Kurse . Stepstund . (37920

Tiermarkt

Gute Nutzkuh mit Kalb zu verkaufen .
Riedselz Nr . 188. (3623

Junge Kuh zu verk. Zellweiler Nr. 122 .

Theater der Stadt StraBburg
Mont . , 4. Jan . , 17.30 Uhr : »Der Wild¬

schütze . B. geg . 20 .30 Uhr. Geschl.
Vorstellung für die HJ .

Dienstag , 5 . Jan ., 15 U-: »Peterchens
Mondfahrt«. E. nach 17.30 U. Geschl.
KdF. -VorStellung. — Um 19 Uhr:
» Angelika«. Ende gegen 21 .30 Uhr .
Stamms . A 9.

Mittw ., 6 . Jan ., 18 Uhr : »Die Hoehzeft
des Figaro«. Ende gegen 21 Uhr.
Stamms . C 9.

Donn ., 6. Jan ., 19 Uhr : »Angelika «. E.
geg . 21 .30 Uhr . Stamms . E 9*.

Freitag , 8 . Jan . , 18 Uhr : »Der Wild¬
schütz «. Ende gegen 2i Uhr. Geschl.
Vorstellung für die HJ.

Samst ., 9 . Jan ., 15 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt«. E. nach 17.30 U . — Um
19 Uhr : »Angelika «. E. geg . 21 .30 JJ.

Sonnt ., 10. Jan ., 14 : »Ballett - Abend«.
E . nach 16 Uhr . Geschl . Kd-F .-Vorst .
Gruppe 2 A. — Um 18.30 Uhr : »Die
Fledermaus «. Ende gegen 21 .30 Uhr.

Veranstaltungen

»Der ferne Osten u . Europas Zukunft«.
Vortrag ▼. Waither Stötzner , Dres¬
den , am 5. Januar , 20 Uhr , im Stadt .
Saalbaa . Karten zu : RM . 1,— (Inhab .
▼on Horerkarten RM. 0 ,80) , Wehr¬
macht , Schüler u . Gliederungen RM.
0,50. Vorverkauf bei : KdF. , Eugen-
Würtz -Str . 6, u. d . bekannt . Vorver¬
kaufsstellen . Die Deutsche Arbeits¬
front . NSO. - »Kraft durch Freude «.

Tilmtheater

RHEINGOLD: 2 . Woche . Haas Moeer:
» Einmal der liehe Herrgott sein«.
Jugerndverbot .

U .T : 2 . Woche : »Fronttheater «. Jgdfr.
UFA-CAPITOL : 3. Woche . »Die goldene

Stadt «. Jugendverbot . Beginn 2, 4.30,
7 Uhr . Hauptfilm 2 .30 , 5, 7*30 Uhr .

ARKADEN: 2. Woche . » Ihre Melodie«.
Jugendfrei .

GLORIA : » Heimatland «. Jagd . ab 14 J .
PALAST: » Wer küBt Madeleine «. Ju-

gendverbot .
SCALA: »Die Erbin vom Rosenhof«.
ZENTRAL: Willi Forst s »Operette «.
EDEN : Harry Piel : »Menschen , Tiere ,

Sensationen «. Jugendfrei .
Schiltigheim , Weißer Saal : bis einschl .

Montag : »Die Nacht In Venedig «.
Jugend ab 14 Jahren .

Bischheim , Löwen*Lichtsp . : bis eineehl.
Montag : »So ein Früchtchen «. Ju¬
gend ab 14 Jahren .

Barr, Filmtheater : Letzter Tag »Der
Gouverneur«. Jugend ab 14 Jahren.

Unterhaltung
Bei Heitz , Großgaststätten u. Variete .

Heute geschlossen : Ruhetag . (73 281
Großgaststätte »Zum Tiger« : Montags

geschlossen . (73 275
Variete Mühle, Lange Straße 55. Ruf :

2 42 38 . Beg . 19.30 , sonn - u . feiert . 15
xl 19.30 . Ab 1. 1. 43 ein neues viel¬
seitiges Variet ^programm . (38 594

Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß¬
gaststätte Neue deutsch -ital . Künst¬
lerkapelle : Gustav Milberger mit
seinen Solisten . (38 623

Hotel Rotes Haus, Karl-Roos -Platz .
Tägl . 5 Uhr KoMerttee . Künstlerkap .

D-ZUG Weindiele 8 Uhr abend«. (38621
Rio . Roter Saal, Karl-Roos-Pl. Nr . 9.

Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterhalt . -Musik .
Schirmann- Bühne: Das große Varietö -

Neujahr -Programm . Tägl . ab 20 Uhr .
Mittwochs , sonn . u . feiertags , Nach
mittagsvorstellung 15.30 Uhr . (38 618

Zum weißen Röß'l, Meisengasse 3. Rul :
2 54 59. Tägl . ab 5 Uhr : Die sieben
Damen m . Kapellmeister Timmerbeul .

Cafe Odeon, K.-Roos -Pl . Täglich ab 16
Uhr d. berühmte Künstlerkap . Batal .

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den
Gewerbslauben 47/49 . Täglich die elf
Mann starke beliebte Hauskapelle .

Größere Restbestände von

alten Flaschen
gleich welcher Art und Größe gesucht .

E . Schmitt
Flaschengroßhandlung

Straßburg , Kolmarer Straße Nr. 56 .
Telefon : 4 08 59 .

Die ausgesprochene
Kunstlerplatte

Imw mir
AvA 4mAMorkJertenEleCtrolo-VvrfcautMftilW«
AarinaS EUctrola-KundandtanH.BoflinCJ

JOHANN
A .WÜLFING

BERLIN SV ( 8

Seh Jahrzehnten
Herstellerin hochwertige#
Präparate auf dem Gebie¬
te der inneren Medizin
nnd der Kalkanreiche*
rung des menschlichen

Organismus
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